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1.1 Kontext  
Der Klimawandel ist eine globale Herausforderung, die maßgeblich durch den menschlichen Einfluss, 
insbesondere durch den Einsatz fossiler Brennstoffe seit Beginn des 19. Jahrhundert, verursacht wird. Seit dem 
Zeitraum 1880-2023 hat sich die mittlere globale Oberflächentemperatur bereits um etwa 1,3°C erhöht (IPCC 
2023, Umweltbundesamt 2023), was zu drastischen Veränderungen in der Atmosphäre, den Ozeanen und der 
Biosphäre führt. Diese äußern sich in schmelzenden Gletschern, steigendem Meeresspiegel und häufigeren 
Extremwetterereignissen, wie Hitzewellen und Stürmen. Solche Ereignisse haben gravierende Folgen für das 
ƣęŊũŔĦőĲШxĲĤĲŰШƨŰĬШťƁŰŰƣĲŰШƚŔĦőШƽĲŔƣĲƖШƻĲƖƚĦőęƖŉĲŰШыfÂ99ШΞΜΞΟьЮШÖůШťċƣċƚƣƖŸƓőċũĲШ[ŸũŊĲŰШƽŔĲШĲŔŰĲШјcĲŔơǍĲŔƣљШ
mit einem Temperaturanstieg von 2т5°C und einem Anstieg des Meeresspiegels von 10т60 m zu vermeiden, ist es 
entscheidend, die Erderwärmung auf 1,5°C zu begrenzen (Steffen et al. 2018 1). Die Entwicklung des Klimawandels 
wird wesentlich von globalen Maßnahmen zur Emissionsminderung und zur Anpassung an veränderte 
Umweltbedingungen beeinflusst. 

Die künftige Entwicklung des Klimawandels hängt wesentlich vom Ausmaß der Reduktion von Treibhausgasen ab. 
Abb. 1 zeigt drei Szenarien zur globalen Temperaturentwicklung bis 2100: Bei ambitionierter Emissionsminderung 
bleibt die Erwärmung unter 2°C (grüne Linie), bei moderater Reduktion liegt sie deutlich darüber (gelbe Linie). 
Ohne wirksame Maßnahmen steigt die Temperatur bis ins Jahr 2100 auf etwa 4,5°C (rote Linie), wenn die 
Weltwirtschaft weiterhin stark auf fossile Energieträger setzt (Statista 2024). Als eine der wirtschaftsstärksten 
Regionen der Welt hat die EU nicht nur ehrgeizige Klimaziele, sondern auch eine besondere Verantwortung in der 
Umsetzung globaler Vereinbarungen. ΞΜΞΞШƻĲƖǍĲŔĦőŰĲƣĲШxƨǂĲůĤƨƖŊШůŔƣШΝΞЯΡШÑŸŰŰĲŰШ9§Ћ-Äquivalenten pro Kopf 
die höchsten Emissionen in der EU т deutlich über dem Durchschnitt von 7,5 Tonnen (Umweltbundesamt 2023). 

 

 

Abb. 1: Entwicklung der globalen mittleren Oberflächentemperatur des Bezugszeitraum 1986 ш 2005 und Prognosemodellen 
bis 2100 (Quelle: Deutsches Klimarechenzentrum, Statista 2021).  

 

Der Klimawandel erfordert auf internationaler Ebene eine enge Kooperation und eine konsequente Klimapolitik. 
Mit dem Pariser Abkommen von 2015 verpflichteten sich 194 Staaten, darunter die EU und somit auch Luxemburg, 

 

1 Steffen, W., Rockström, J., Richardson, K., Lenton, T. M., Folke, C., Liverman, D., ... & Schellnhuber, H. J. (2018). Trajectories of the Earth 
System in the Anthropocene. Proceedings of the National Academy of Sciences, 115(33), 8252т8259.  
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die globale Erderwärmung auf unter 2°C, möglichst 1,5°C, zu begrenzen. Zentrales Ziel ist die rasche und 
nachhaltige Reduktion der Treibhausgasemissionen (Vereinte Nationen 2015; IPCC 2023). 

Auf nationaler Ebene wurde für Luxemburg im Jahre 2020 das Klimaschutzgesetz2 verabschiedet. Dieses zielt 
darauf ab, die Auswirkungen des Klimawandels zu verringern, indem es die Anpassungskapazitäten ermittelt, die 
Widerstandsfähigkeit erhöht und die Risiken des Klimawandels reduziert. Gleichzeitig sollen die Chancen, die 
sich durch den Klimawandel ergeben, genutzt werden. Darüber hinaus analysiert die nationale 
Klimaanpassungsstrategie (ÉƣƖċƣĳŊŔĲЮĬѢċĬċƓƣċƣŔŸŰЮċƨǂЮĲŉŉĲƣƚЮĬƨЮĦőċŰŊĲůĲŰƣЮĦũŔůċƣŔƕƨĲ3) Auswirkungen des 
Klimawandels und legt einen Aktionsplan fest, der in regelmäßigen Abständen aktualisiert wird. 

Auf nationaler Ebene wurden darüber hinaus drei Subventionierungssysteme etabliert, die auf kommunalem 
Niveau bei der Umsetzung von Anpassungsmaßnahmen unterstützen. Diese sind der Klimapakt, der Naturpakt 
sowie der Pacte Logement 2.0.  

Der Klimapakt befasst sich vorwiegend mit energetischen Aspekten in den Luxemburger Gemeinden bzw. 
Maßnahmen, die hinsichtlich der Anpassung an klimatische Bedingungen unterstützen können. Ein wichtiger Teil 
des Maßnahmenkataloges stellt die Erstellung einĲƚШ јuŸŰǍĲƓƣƚШ ǍƨƖШ ŰƓċƚƚƨŰŊШ ċŰШ ĬŔĲШ ƨƚƽŔƖťƨŰŊĲŰШ ĬĲƚШ
uũŔůċƽċŰĬĲũƚљШы~ċơŰċőůĲШΝЮΝЮΟьШĬċƖЮШ 

Der Naturpakt ergänzt diese Maßnahmen durch die Förderung der lokalen Biodiversität, etwa durch die Förderung 
begrünter, entsiegelter und extensiv bewirtschafteter Flächen.  

Synergien bestehen ebenso mit dem Pacte Logement 2.0, durch den bezahlbarer Wohnraum geschaffen und die 
Wohnqualität verbessert werden sollen.  

Die fünf Alzette-Tal-Gemeinden Walferdange, Steinsel, Lorentzweiler, Lintgen und Mersch beteiligen sich als 
engagierte Gemeinden in diesen nationalen Pakten. In diesem Zusammenhang bilden sie zusammen das 
regionale Klimabündnis Uelzechtdall. Um gemeinsam in den genannten Subventionierungssystemen progressive 
Fortschritte zu erzielen, entschlossen sich die beteiligten Gemeinden dazu, ein Klimaanpassungskonzept zu 
beauftragen, das in genereller Art und Weise auf regionale Klimaanpassungen eingeht und dabei zudem 
spezifische Vorschläge für die einzelnen Gemeinden beinhaltet. 

Das vorliegende Klimaanpassungskonzept stellt dementsprechend eine direkte Maßnahme des Klimapaktes dar 
und trägt in diesem zur Generierung von Punkten bei. Zukünftig soll das Klimaanpassungskonzept von den 
jeweiligen Gemeindeverantwortlichen genutzt werden, um nachhaltige und klimaangepasste Entscheidungen in 
der kommunalen Planung treffen zu können. 

 

 

1.2 Zielsetzung  
Das Anpassungskonzept zielt darauf ab die regionalen und lokalen Risiken und Chancen durch den Klimawandel 
zu analysieren und geeignete Maßnahmen aufzuzeigen. Die Notwendigkeit und der Umfang der Anpassung hängt 
von der Intensität des Klimawandels ab. Daher muss flexibel auf tatsächliche und prognostizierte Veränderungen 
der Wetterbedingungen und auf neue Erkenntnisse reagiert werden. Das Anpassungskonzept soll dazu dienen, 
die Klimaanpassung zielführend in die verschiedenen politischen Sektoren zu integrieren und soll eine 
Hilfestellung bei der Erstellung von Entwicklungs- und Aktionsplänen sein. Die definierten Mittel, Strategien und 
Maßnahmen können dazu beitragen, die negativen Folgen des Klimawandels für Bevölkerung und Kommune 
abzuwenden oder zu mindern, Chancen zu nutzen und die lokale sowie regionale Resilienz zu stärken. Eine 

 

2 Loi modifiée du 15 décembre 2020 relative au climat. 
3 Eine Strategie für die Jahre 2025 т 2035 ist derzeit in Ausarbeitung, sie ist eine Fortschreibung der Anpassungsstrategie 2018 т 2023. 
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frühzeitige Anpassung sichert langfristig die Standortattraktivität, die Wettbewerbsfähigkeit und auch die 
Lebensqualität. 

Das vorliegende Klimaanpassungskonzept beschreibt zunächst die geographische, topographische und 
demographische Situation im Großherzogtum Luxemburg, dem Alzette-Tal und der jeweils spezifisch 
betrachteten Gemeinde. Davon ausgehend wird die klimatische Situation dieser Ebenen beleuchtet und die sich 
daraus ergebenden klimatischen Risiken und Belastungen der verschiedenen Sektoren aufgezeigt. Darauffolgend 
werden allgemein gültige und kommunenspezifische Maßnahmen der betroffenen Sektoren definiert. 
Abschließend werden die mögliche Umsetzung der Anpassungen sowie deren Weiterverfolgung erläutert. 

 

 

1.3 Methodische G rundlagen  

1.3.1 Daten 

Für eine zielführende Klimaanpassung ist die Analyse der lokal-spezifischen Verhältnisse erforderlich. Hierbei 
werden geographische Aspekte ebenso betrachtet, wie urbanistische und klimatologische Bedingungen. Anhand 
der umgesetzten Analyse können spezifische Risiken identifiziert und geeignete Anpassungsmöglichkeiten 
abgeleitet werden.  

Um die Gegebenheiten des Alzette-Tals zu analysieren, wurden gemeindeeigene Daten angefragt und durch 
öffentlich verfügbare Daten (Geoportail, data.public) ergänzt. Dazu gehören beispielsweise die Hochwasser- und 
Starkregengefahrenkarten der AGE (2021) oder die Erosionsrisikokarten im Ackerland der ASTA (2025). Ebenso 
wurden landesweite Daten der Landnutzung und Landbedeckung (MECDD & MAT 2018) herangezogen, um neben 
bebauten vor allem auch Grün- und Gehölzflächen (privat und öffentlich) darzustellen. Mit den Verantwortlichen 
jeder der fünf Alzette-Tal-Gemeinden wurden in einem Vorgespräch die Themenschwerpunkte des 
Klimaanpassungskonzeptes abgestimmt und lokalspezifische Risiken und Chancen des Klimawandels 
besprochen. 

Zur Beurteilung der klimatischen Gegebenheiten dient die öffentlich verfügbare Klimaanalyse Luxemburgs, 
basierend auf einer hochauflösenden Modellierung mit einer Gitterweite von 25 m x 25 m, durchgeführt mit dem 
mesoskaligen Modell FITNAH-3D. Das Untersuchungsgebiet umfasst etwa 5.170 km² (Luxemburg 2.586 km²), um 
auch topografische Einflüsse aus dem Umland von Luxemburg zu berücksichtigen. Als meteorologische 
Rahmenbedingung wurde ein typischer Sommertag mit starker Sonneneinstrahlung, wolkenlos, schwachem 
Wind (autochthone Wetterlage) am 21. Juni angenommen. Um auch die Verdunstungseffekte durch Vegetation 
zu erfassen, wurde eine Bodenfeuchte von 60 % angenommen. Die Modellierung startet mit einer Temperatur von 
21 C in 2 m Höhe und ermöglicht die detaillierte Darstellung lokalklimatischer Besonderheiten. Allochthone 
Wetterlagen (großräumiger Luftmassenaustausch, Hitzebelastung) wurden nicht berücksichtigt, da sie keine 
signifikanten Temperaturunterschiede zwischen Stadt und Umland erzeugen und somit planerisch weniger 
relevant sind. Für die Modellierung wurden öffentlich verfügbare Daten zu Geländehöhen, Landnutzung, 
Strukturhöhen und Versiegelungsgraden verwendet (GEOnet & LIST 2021). 

 

1.3.2 Öffentlichkeit  

Die klimabedingten Veränderungen wirken sich direkt auf alle Lebensumstände aus. Daher wird zur Analyse der 
spezifischen Bedingungen neben fundierten Daten auch die Öffentlichkeit mit einbezogen. Dazu gründete sich im 
sċŰƨċƖШΞΜΞΟШĬŔĲШƚŸШŊĲŰċŰŰƣĲШƖĲŊŔŸŰċũĲШ7ĲŊũĲŔƣŊƖƨƓƓĲШјUelzechtdallљШůŔƣШĬĲůШüŔĲũ, einen fachlichen Austausch zu 
führen und gemeinsame öffentliche Aktionen im Rahmen des Klimapakts zu veranstalten. Die Arbeitsgruppe setzt 
sich zusammen aus Mitarbeitenden der kommunalen Services techniques und Services écologiques sowie den 
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Conseillers climat und bezieht je nach Thematik die kommunalen Klimaschöffen, Experten, Klimapakt-Partner, 
lokale Unternehmen und vor allem die lokale Bürgerschaft mit ein. 

Im Jahr 2024 wurden im Rahmen dieser Arbeitsgruppe vier Veranstaltungen organisiert, die zur 
Informationsvermittlung, Sensibilisierung und zum Austausch dienten: 

¶ 25.03.2024 т Soirée cinématique јìŔƖШƖĲƣƣĲŰШĬŔĲШìĲũƣљШŔŰШ~ĲƖƚĦőЯ 
¶ 25.04.2024 т ÉŸŔƖĳĲЮĬѢŔŰŉŸƖůċƣŔŸŰ јìŔĲШƻĲƖőċũƣĲШŔĦőШůŔĦőШƖŔĦőƣŔŊШŔůШÚĤĲƖƚĦőƽĲůůƨŰŊƚŉċũũљШыјAcquérir les 
ĤŸŰƚЮƖĳŉũĲǂĲƚЮĲŰЮĦċƚЮĬѢŔŰŸŰĬċƣŔŸŰљьШŔŰШxŸƖĲŰƣǍƽĲŔũĲƖЯ 

¶ 08.06.2024 т Visite јÅĲŰċƣƨƖŔĲƖƨŰŊƚƓƖŸŢĲťƣШĬĲƖШAlzetteљШŔŰШìċũŉĲƖĬċŰŊĲоÉƣĲŔŰƚĲũЯ 
¶ 10.10.2024 т 7ƬƖŊĲƖŉŸƖƨůШјuũŔůċШѼШìċƚƚĲƖљШŔŰШxŔŰƣŊĲŰЮ 

Parallel zum Bürgerforum wurde im September/Oktober 2024 online eine freiwillige Bürgerumfrage durchgeführt. 

Um die Anliegen und Erfahrung der Bürgerschaft in das Klimaanpassungskonzept mit einzubeziehen, fließen vor 
allem die Auswertung der Umfrage und die Ergebnisse der Thementische des Bürgerforums in das 
Klimaanpassungskonzept mit ein. 



 

 

6 

 

 

 

 

2 KLIMAWANDEL IN LUXEMBURG UND 
IN DER GEMEINDE WALFERDANGE 
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Um den lokalen Klimawandel und eine mögliche Anpassung zu beschreiben, erfolgt zunächst die Darstellung der 
großräumlichen Lage. Darauf aufbauend werden die regionale und lokale Ebene analysiert. Dabei stehen sowohl 
die geographischen, topographischen und demographischen Merkmale als auch die klimatischen 
Rahmenbedingungen im Fokus. 

 

2.1 Geographie, Topographie und Demographie 

2.1.1 Großherzogtum Luxemburg 

Luxemburg hat eine Größe von 2.586 km2 und gehört mit rund 670.000 Einwohnern zu den kleineren Ländern 
Europas. Das Land teilt sich naturräumlich im Wesentlichen in zwei Regionen, dem Oesling im Norden und dem 
Gutland im Süden. Das Oesling ist Teil des Ardennenplateaus, die Landschaft daher überwiegend durch Wälder 
und Hügel mit Höhen zwischen 450 m т 560 m geprägt. Das Gutland ist mehr landwirtschaftlich geprägt mit 
breiten Tälern im Süden. Die durchschnittliche Höhe liegt zwischen 200 m т 300 m. Die Hauptstadt Luxemburg-
Stadt liegt ebenfalls innerhalb des Gutlandes und ist wirtschaftlicher, kultureller und politischer Mittelpunkt des 
Landes. Etwa ein Drittel der Landesbevölkerung lebt in der Hauptstadt. Die Flusslandschaft Luxemburgs ist 
geprägt durch die Nebenflüsse der Mosel, wie die Sauer, die Our, die Syre und die Alzette, die das Landschaftsbild 
und die Siedlungsstruktur maßgeblich beeinflussen. Fließ- und Stillgewässer bedecken ca. 0,6 % der 
Landesfläche, land-, wein- und forstwirtschaftliche Flächen nehmen ca. 85 % in Anspruch. Rund 15 % sind durch 
Ortschaften und Infrastrukturen bebaut (Statec 2024).  

 

  

Abb. 2: Physische Karte Luxemburgs (links, Quelle: freeworldmaps.net) und Karte der wichtigsten Flüsse in Luxemburg (rechts) 
vor dem Hintergrund der landschaftlichen Grobeinteilungen Oesling (Norden, blaugrau) und Gutland (Süden, hellblau) (Quelle: 
luxemburg.public.lu). 

 

Das Alzette-Tal erstreckt sich vom Süden des Landes in Richtung Norden, wo die Alzette bei Ettelbrück in die Sauer 
mündet. Es bildet eine landschaftliche Übergangszone zwischen den westlich gelegenen, hügeligen und 
waldreichen Regionen und den östlichen Regionen, die sowohl durch flache Flussebenen als auch durch stark 
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gegliederte, hügelige Landschaften wie das Müllerthal geprägt sind. In Luxemburg-Stadt fließt die Alzette in einem 
engen Tal, nördlich davon, zwischen den Gemeinden Walferdange und Lorentzweiler, wird das Tal breiter. In der 
Gemeinde Mersch fließen die Mamer und die Eisch zu und das Tal wird wieder enger. Im nördlichen Alzette-Tal 
gehört Mersch zu den größeren Städten, wohingegen die Gemeinden Lintgen, Lorentzweiler, Steinsel und 
Walferdange sowie ein Großteil der Ortschaften der Gemeinde Mersch eher ländlich geprägt sind. 
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Abb. 3: Luftbild 2023 (links) und Topographische Karte (rechts) der Alzette-Tal-Gemeinden (Quelle: ACT 2025). 
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2.1.2 Gemeinde Walferdange  

Die Gemeinde Walferdange liegt im Alzette-Tal und wird gebildet aus den Ortschaften Bereldange, Helmsange 
und Walferdange . Die Gemeinde grenzt im Süden an die Stadt Luxembourg, im Norden und Osten an die 
Gemeinde Steinsel sowie im Westen an die Gemeinde Kopstal Die Ortschaft Bereldange befindet sich am 
westlichen Ufer der Alzette, während die Ortschaften Helmsange und Walferdange am östlichen Ufer liegen.  

Die Gemeinde Walferdange hat insgesamt 9.154 Einwohner auf einer Fläche von 7,05 km2. Davon werden derzeit 
33,43 % als Siedlungsgebiet genutzt, 3,12 % als Industrie- und Gewerbegebiete, 18,37 % sind landwirtschaftliche 
Flächen und Wälder bedecken 38,85 % der Gesamtfläche (Abb. 6 - Abb. 8). Die Ortschaft Bereldange ist mit 4.815 
Einwohnern die bevölkerungsreichste Ortschaft der Gemeinde. Die Ortschaft Helmsange hat 3.269 Einwohner 
und Walferdange hat 1.070 Einwohner (data.public, Statec 11/2025). 

Das Natura 2000 Gebiet Grunewald (LU0001022) umfasst nahezu die gesamten östlichen Waldgebiete und reicht 
bis an die Grenze der Ortschaften Helmsange und Walferdange. Etwa deckungsgleich damit sind in diesem 
Bereich das nationale Naturschutzgebiet Gréngewald und der große Landschaftsraum Gréngewald des 
sektoriellen Leitplans. Im Westen befindet sich ebenfalls ein Natura 2000 Gebiet (éċũũĳĲЮĬĲЮũċЮ~ċůĲƖЮĲƣЮĬĲЮũѢEŔƚĦő, 
LU0001018), das einen Teil der Waldflächen umfasst. In diesem Bereich ist ebenfalls der große, gleichnamige 
Landschaftsraum ausgewiesen. Im Südwesten liegt zudem das kleinräumige nationale Naturschutzgebiet 
Biirgerkräiz (Abb. 9).  

Im Osten der Gemeinde Walferdange liegt ein großräumiges provisorisches Trinkwasserschutzgebiet. Dieses 
erstreckt sich fast über die gesamte Waldfläche (Abb. 10).  

Zu den wichtigsten Infrastrukturen in der Gemeinde gehören die N 7 und die Bahnlinie, die in Nord-Süd-Richtung 
östlich der Alzette verlaufen. Westlich der Alzette führt der C.R.123 nördlich von Bereldange nach Steinsel. Der 
C.R.233 führt östlich der Alzette durch Walferdange. In Ost-West-Richtung verläuft der C.R.181 durch Bereldange 
und der C.R.126 durch Walferdange, beide mit Anschluss an die N 7. Die Autobahn A 7 verläuft westlich der 
Gemeinde jedoch nicht innerhalb dieser. Einen Autobahnanschluss gibt es demnach nicht.  
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Abb. 4: Luftbild 2023 des Gemeindegebiets (Quelle: ACT 2025). 
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Abb. 5: Topografische Karte des Gemeindegebiets (Quelle: ACT 2025). 
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Abb. 6: Darstellung der Landnutzung in der Gemeinde (Quelle: ACT 2024, MECB & MLOGAT 2018). 
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Abb. 7: Darstellung der Landnutzung und Neubauflächen (PAP-NQ) in der Gemeinde (Quelle: ACT 2024, MECB & MLOGAT 2018, AC Walferdange 2023). 



LSC360 KLIMAANPASSUNGSKONZEPT UELZECHTDALL - GEMEINDE WALFERDANGE 

 

 20240857-Klimaanpassungskonzept Uelzechtdall 15 

 

 

Abb. 8: Ausschnitt des Siedlungsbereichs zur Darstellung der Landnutzung und der sensitiven Einrichtungen in der Gemeinde (Quelle: ACT 2024, MECB & MLOGAT 2018, AC Walferdange 2023). 
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Abb. 9: Darstellung des internationalen und nationalen Schutzgebietes sowie der großen Landschaftsräume des sektoriellen Leitplans in der Gemeinde (Quelle: ACT 2024). 
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Abb. 10: Darstellung der Trinkwasserschutzgebiete in der Gemeinde (Quelle: ACT 2024, AGE 2025).   
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2.2 Klimatische Situation  

2.2.1 Luxemburg 

Lufttemperatur  

Luxemburg hat ein gemäßigtes Klima, mit milden Wintern und gemäßigten Sommern. Die 
Jahresdurchschnittstemperatur liegt im 30-jährigen Mittel bei 9,8°C (Referenzperiode 1991-2020), was eine 
Zunahme von 0,5°C zur letzten Referenzperiode (1981-2010, 9,3°C) und ein Plus von 1,7°C zum Referenzzeitraum 
1961-1990 (8,1 C) bedeutet (Quelle: MeteoLux, LIST, MECB 2024, Abb. 11). Im Vergleich der Wintermonate ist eine 
Temperaturzunahme von 1,2°C für die Referenzperioden 1961-1990 und 1991-2020 zu verzeichnen. Die 
Sommermonate der letzten 30 Jahre waren im Vergleich zum Zeitraum 1961-1990 im Durchschnitt 1,8°C wärmer.   

 

 

Abb. 11: Mittlere Lufttemperatur für die meteorologischen Jahreszeiten a) Dezember ш Februar, b) März ш Mai, c) Juni ш August, 
d) September ш November für die Station Findel (blaue Linie), gleitendes Mittel (rote Linie), Mittel der beiden Referenzperioden 
1961 - 1990 (8,3 °C) und 1991 - 2020 (9,8 °C); Auswertezeitraum 1947 bis 2022 (Quelle: MeteoLux, LIST, MECB 2024). 
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Der Anstieg der globalen Temperaturen mit dem Klimawandel wird durch die RCP (Representative Concentration 
Pathway, IPCC 2014) modelliert. Sie stellen dar, wie viele Treibhausgase emittiert werden und wie stark sich 
dadurch das Klima erwärmt (Tab. 1).  

 

Tab. 1: Vergleich zentraler Merkmale ausgewählter RCP-Szenarien (Quelle: IPCC 2014). 
 

RCP2.6 -  
Ambitioniertes 
Klimaschutzszenario  

RCP4.5 -  
Stabilisierungsszenario  

RCP8.5 -  
Business-as-usual/  Worst -
Case-Szenario 

Emissionsverlauf  
Rückgang ab ca. 2020 

Anstieg bis ca. 2040, dann 
Rückgang 

stetiger Anstieg bis 2100 

Klimapolitik  sehr ambitioniert mäßige Maßnahmen keine nennenswerten 
politischen Maßnahmen 

Temperaturanstieg  < 2 °C (oft ca. 1.5 °C) ca. 2.4т3 °C > 4 °C 
Negativemissionen  ja (z.B. Aufforstung) teilweise nein т aber Emissionen 

extrem hoch 
Meeresspiegelanstieg  relativ gering mittel  hoch 
Risiken & Schäden beherrschbar deutlich spürbar sehr hoch (z.B. 

Extremwetter, Migration) 
Realismus (aktuell)  politisch/technologisch 

schwer erreichbar 
möglich bei globaler 

Anstrengung 
teils unrealistisch, aber als 

Warnszenario wichtig 
 

 

Im Folgenden sind die mittleren jährlichen Lufttemperaturen für Luxemburg für die drei genannten Szenarien 
dargestellt (Abb. 12). Die Klimaprojektionen zeigen einen konsistenten Anstieg der Lufttemperaturen für alle drei 
Variablen und alle RCP (Abb. 12). Die Projektion RCP2.6 zeigt bis zum Ende des Jahrhunderts eine Erhöhung um 
1,1°C gegenüber dem Durchschnitt der Jahre 1971-2000. Im RCP4.5-Zwischenszenario beträgt die Zunahme 
2,2°C bis zum Ende des Jahrhunderts im Vergleich zu 1971-2000 und für das RCP8.5-Szenario liegt die Erwärmung 
bis zum Ende des Jahrhunderts um 3,7°C höher als im Zeitraum 1971-2000. Der tatsächliche Anstieg der mittleren 
Lufttemperatur für Luxemburg liegt demnach innerhalb dieser Spanne und ist abhängig vom Emissionsverlauf 
(LIST, MECB 2024). 
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Abb. 12: Projizierte Entwicklung der jährlichen mittleren Lufttemperaturen (grauer Bereich +/- eine Standardabweichung) im 
RCP2.6 (oben links), RCP4.5 (oben rechts), RCP8.5 (unten). Die roten Linien stellen die Durchschnittswerte der 30-jährigen 
Referenzperioden (1971-1990) sowie der nahen (Near Future, 2021-2050) und fernen (Far Future 2070-2099) Zeitspannen dar 
(Quelle: LIST, MECB 2024). 

 

 

Niederschlag  

Die Mittelwerte der jährlichen Niederschlagssumme an der Station Findel für die beiden Referenzperioden 
unterscheiden sich im Gegensatz zur Lufttemperatur nicht signifikant. Der Wert für die Periode 1961 т 1990 liegt 
bei 875 mm und für 1991 т 2020 bei 831 mm. In der Betrachtung der meteorologischen Jahreszeiten zeigt sich eine 
Zunahme der Winter- und eine deutliche Abnahme der Frühjahrsniederschläge sowie eine leichte Abnahme der 
Sommer- und Herbstniederschläge (Abb. 13, LIST, MECB 2024). 
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Abb. 13: Mittlerer Niederschlag für die meteorologischen Jahreszeiten a) Dezember ш Februar, b) März ш Mai, c) Juni ш August, 
d) September ш November) für die Station Findel (blaue Linie), gleitendes Mittel (rote Linie), Mittel der beiden Referenzperioden 
1961 - 1990 (873 mm) und 1991 - 2020 (832 mm); Auswertezeitraum 1947 bis 2022 (Quelle: MeteoLux, LIST, MECB 2024). 

 

 

Bei Betrachtung der Klimaprojektionen (RCP) deuten die Veränderungen in den Niederschlagsmustern auf 
variablere und potenziell intensivere Regenfälle hin, was zu einem erhöhten Risiko von Überschwemmungen und 
Erosionen führt. Die mittleren Veränderungen der 30-jährigen Perioden sind nicht signifikant (Abb. 14, LIST, MECB 
2024). In Verbindung mit höheren Lufttemperaturen in den Wintermonaten verringert sich zwar die 
Wahrscheinlichkeit von Schneefällen, erhöhte Regenfälle jedoch führen zu einer stärkeren 
Hochwassergefährdung. 
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Abb. 14: Projizierte Entwicklung des jährlichen mittleren Niederschlags (grauer Bereich +/- eine Standardabweichung) im 
RCP2.6 (oben links), RCP4.5 (oben rechts), RCP8.5 (unten). Die roten Linien stellen die Durchschnittswerte der 30-jährigen 
Referenzperioden (1971-1990) sowie der nahen (Near Future, 2021-2050) und fernen (Far Future 2070-2099) Zeitspannen dar 
(Quelle: LIST, MECB 2024). 
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2.2.2 Gemeinde Walferdange  

Aufgrund der topographischen Gegebenheiten des Alzette-Tals liegt die Gemeinde Walferdange in einer tiefen 
Senke, wodurch es im Sommer zu Hitzestau und im Winter zu Kaltluftabflüssen kommt. Im Sommer staut sich die 
warme Luft im Tal und führt dadurch zu höheren Temperaturen. In den Wintermonaten wiederum fließt die kalte 
und schwerere Luft die Hänge herab und sammelt sich in der Tallage. Die Tallage kann auch die Windverhältnisse 
einschränken, sodass die gestaute Luft nur verzögert abgeführt wird. Dadurch können sich im Sommer über 
längere Zeiträume hohe Temperaturen halten, was bei bereits vorherrschenden Hitzewellen zu einer zusätzlichen 
Belastung für Mensch und Umwelt führen kann. Im Winter hingegen führt die gestaute Luft zu niedrigeren 
Temperaturen als an den Hängen und dadurch verstärkt zu Bodenfrost im Tal. 

Eine dichte Bebauung in der Talsenke und an den Hängen verstärken trotz der im Vergleich zu den benachbarten 
Alzette-Tal-Gemeinden relativ kleinen Siedlungsbereich der Gemeinde Walferdange die thermischen 
Gegebenheiten zusätzlich durch den so genannten (städtischen) Wärmeinseleffekt. Dabei kommt es aufgrund 
von Bebauung und anthropogenen Emissionen (z. B. Luftschadstoffe oder Abwärme) im urbanen Raum zu 
höheren Temperaturen als im (angrenzenden) Umland. Gebäude und Oberflächenbeläge speichern die Wärme 
tagsüber und geben sie nachts nur langsam wieder ab. Abgase führen zu einer lufthygienischen und stofflichen 
Belastung und fördern die Bildung von Treibhausgasen. Da die Alzette in den Sommermonaten oft nur eine geringe 
Wassermenge führt, kann die kühlende Wirkung des Gewässers auf das kommunale Klima insgesamt begrenzt 
sein. Dennoch treten in unmittelbarer Umgebung des Gewässers lokal wirksame Mikroklimaeffekte auf, die 
punktuell zur Abkühlung beitragen. 

Vielfältige Nutzungs- und Baustrukturen können die Luftzirkulation im urbanen Raum allgemein beeinflussen, 
etwa durch Wirbelbildung oder die Kanalisierung von Luftströmen. Auch Bebauung am Ortsrand kann zu einer 
sogenannten Riegelbildung führen, die die Frischluftzufuhr von den Talhängen her einschränkt. Der konkrete 
Einfluss solcher Effekte auf das lokale Klima wurde im Rahmen dieses Konzepts jedoch nicht im Detail analysiert. 
Diese Phänomene sind jedoch klimatisch relevant und sollten bei zukünftigen Planungen berücksichtigt werden. 

Die allgemeinen topographischen Gegebenheiten der Tallage sowie die global zunehmende Durchschnitts-
temperatur bzw. die steigende Anzahl an Sonnenstunden beeinflussen das Lokalklima in der Gemeinde stark. In 
den letzten Jahren wurden vor allem im Alzette-Tal die höchsten Sommertemperaturen in Luxemburg gemessen 
(z.B. 40,8°C im Jahr 2019 in Steinsel). 

Sowohl der Westen als auch der Osten der Gemeinde Walferdannge ist fast vollständig bewaldet. Diese Gebiete 
wirken durch Verdunstung kühlend und tragen so zur Abmilderung des Klimas in der Gemeinde bei. 

Die Gemeinde Walferdange ist auch den Hochwassern der Alzette unmittelbar ausgesetzt. Aufgrund der 
Topographie fließt das Niederschlagswasser schneller zusammen. In der engen Talsituation kann das Wasser bei 
intensiven Niederschlägen allerdings nicht schnell genug abfließen, wodurch der Pegel stark ansteigt. Mit der 
generellen klimawandelbedingten Veränderung der Niederschlagsmuster und der Zunahme von 
Starkregenereignissen steigt insgesamt die Häufigkeit sowie die Intensität der Hochwasser der Alzette und ihrer 
Nebenflüsse. Eine Versiegelung durch die urbanisierten Gebiete und eine dadurch bedingte Verringerung der 
natürlichen Retentionsflächen verstärken die Effekte der Überschwemmungen. 

 

 

  



LSC360 KLIMAANPASSUNGSKONZEPT UELZECHTDALL - GEMEINDE WALFERDANGE 

 

 20240857-Klimaanpassungskonzept Uelzechtdall 24 

 

2.3 Klimawandeleffekte: Risiken und Belastungen  
In den folgenden Unterkapiteln, die sich mit unterschiedlichen Risiken und Belastungen durch den Klimawandel 
und dessen Folgen befassen, wird eine differenzierte Betrachtung zwischen Siedlungsräumen sowie Land- und 
Forstwirtschaftsflächen herangezogen. Urbanisierte Bereiche weisen zumeist große Unterschiede zu land- und 
forstwirtschaftlich genutzten Flächen auf, was unter anderem durch den Grad der anthropogenen Veränderung 
(Infrastrukturen, Bebauung, Versiegelung, etc.) zu erklären ist. 

Folglich werden je betrachtetem Risiko zunächst die Siedlungsräume besprochen. Darauf folgen die Bereiche der 
Land- und Forstwirtschaft. In den jeweiligen Unterkapiteln finden sich zudem Karten, die auf die jeweiligen Risiken 
grafisch eingehen und Schwerpunktbereiche in der jeweiligen Alzette-Tal-Gemeinde darstellen. In diesem Kontext 
sind auch Neubauflächen (PAP-NQ) dargestellt. Diese Gebiete sind meist bisher unbebaute Freiflächen, bei 
deren zukünftiger Entwicklung auf Klimaanpassung zu achten ist. 

 

2.3.1 Hitze und Trockenheit  

Siedlungsr aum  

Die ansteigenden Temperaturen und häufig länger anhaltenden Perioden hoher Temperaturen belasten 
Menschen und Tiere gleichermaßen und beeinträchtigen ihre Gesundheit (physisch und psychisch). Extreme 
Temperaturen, die die körperliche Belastungsgrenze erreichen oder gar überschreiten, wirken sich negativ auf 
Körperfunktionen, Leistungsfähigkeit und Wohlbefinden und somit auf Stimmung und Verhalten aus. 
Insbesondere für vulnerable Gruppen wie ältere Menschen, Kleinkinder, Säuglinge und Menschen mit 
Behinderungen sowie Personen mit Lungen- und Herz-Kreislauf-Erkrankungen können hohe Temperaturen 
lebensbedrohlich sein. Besonders gefährdet sind daher Einrichtungen, in denen sensible Bevölkerungsgruppen 
leben oder betreut werden, z.B. Pflegeeinrichtungen für ältere Menschen und Menschen mit Behinderungen, 
Kindertagesstätten, Schulen und Vorschulen, Jugendbetreuungsstätten, sozialpädagogische Einrichtungen. 

Die Auswirkungen der Temperatur werden zusätzlich durch topografische Gegebenheiten wie Höhen- und 
Tallagen, das Vorhandensein von Vegetation, die Windrichtung und -geschwindigkeit sowie die Nähe zu 
Gewässern, die Luftfeuchtigkeit sowie die Wärmestrahlung der Umgebung, die mit der lokalen städtebaulichen 
Planung einhergeht, beeinflusst. Die Belastung wird verstärkt durch die Dauer und die Häufigkeit von 
Hitzeperioden und steigert die Morbidität und Mortalität.  

Aufgrund der Bebauung und Versiegelung innerhalb von Ortschaften, von erhöhten Verkehrsaufkommen, 
Industrie oder Gewerbe und anderen menschlichen Aktivitäten wird Wärme reflektiert und gespeichert, sodass 
die Temperatur zusätzlich ansteigt. Dieser sogenannte Wärmeinseleffekt kann dazu führen, dass die 
innerörtlichen Temperaturen deutlich höher sind als im Umland. Aufgrund der verringerten nächtlichen 
Abkühlung innerhalb der Bebauung verstärkt sich dieser Temperaturunterschied nachts um ein Vielfaches. Dieser 
Wärmeeffekt beschränkt tagsüber die körperliche und geistige Leistungsfähigkeit der Bevölkerung und nachts 
ihre Schlaf- und Erholungsqualität.  

Langanhaltende Perioden hoher Temperaturen (Hitzewellen) gehen oft mit einer deutlich verringerten Bewegung 
von Luftmassen einher. Dies führt dazu, dass Schadstoffe (u.a. Feinstaub) in der Atmosphäre verbleiben, sich 
konzentrieren und damit eine Verschlechterung der (innerörtlichen) Luftqualität einhergeht. Dies wiederum kann 
schwerwiegende gesundheitliche Auswirkungen z.B. auf das Herz-Kreislauf-System und die Lunge haben. 

Auch Infrastrukturen können durch hohe Temperaturen über einen langen Zeitraum beeinträchtigt werden. So 
können sich Straßenbeläge oder Schienen verformen, wodurch es zu Verkehrsbehinderungen kommt. 

Ausbleibende Niederschläge und erhöhte Temperaturen im (Früh-)Sommer können zu einer langanhaltenden 
Trockenheit führen. Durch eine hohe Verdunstungsrate und einen gleichzeitig erhöhten Wasserbedarf wird der 
Wasserhaushalt negativ beeinflusst. Dadurch wird die Trinkwasserverfügbarkeit beeinträchtigt, was negative 
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Folgen für die menschliche Gesundheit haben kann. Gesteigerte Wassertemperaturen können ebenso die 
Wasserqualität verschlechtern, wodurch einerseits eine gesundheitliche Beeinträchtigung und andererseits ein 
erhöhter Aufbereitungsaufwand einher gehen. Entsprechend des Deutschen Wetterdienstes ist eine 
Dürreperiode definiert durch eine mehrere Monate anhaltende Trockenheit, während derer die verfügbaren 
Wasserressourcen nicht ausreichen, um den Wasserbedarf zu decken.  

 

Zur Bewertung der thermischen Belastung in der Gemeinde Walferdange wird die modellierte Situation am Tag 
und in der Nacht betrachtet. Die Wärmebelastung am Tag wird über den PET-Index (Physiologisch Äquivalente 
Temperatur) ermittelt, welcher die Wärmebelastung des Menschen bei Aufenthalt im Freien widerspiegelt. Im 
Gegensatz zur reinen Lufttemperatur werden in diesem Index u.a. auch Luftfeuchte, Windgeschwindigkeit und 
Strahlung berücksichtigt.   
Die Abb. 15 zeigt die thermische Belastung tagsüber im Gemeindegebiet. Es wird deutlich, dass innerhalb des 
Siedlungsbereiches der PET-Index fast flächig über 35°C liegt, was als warm empfunden wird. Besonders hohe 
Werte, über 41°C, die als sehr heiß und extreme Wärmebelastung bewertet werden, treten vereinzelt im 
Siedlungsbereich auf.  
Die im PAG ausgewiesenen Neubauflächen (PAP-NQ) liegen daher überwiegend bereits in stark wärmebelasteten 
Gebieten, obgleich einzelne bisher noch unbebaut sind. Vor allem für diese unterstreicht es die Bedeutung von 
Klimaanpassungsmaßnahmen und einer sorgfältigen Planung, um die Hitzebelastung für zukünftige Bewohner zu 
minimieren.   
Die Karte in Abb. 16 stellt die Schwerpunkte der Wärmebelastung am Tag (ab 35°C bis über 43°C) detailliert dar 
und zeigt in diesem Kontext die Position sensitiver Einrichtungen. Es wird deutlich, dass zahlreiche Einrichtungen, 
wie (Vor-)Schulen, Kindertagesstätten, Sportanlagen oder medizinische Versorgungsstätten, in diesen Bereichen 
starker bis extremer Belastung liegen. Zu den vulnerablen Gruppen zählen insbesondere Kinder unter sechs 
Jahren, ältere Menschen über 65 Jahren, Menschen mit Vorerkrankungen und Menschen mit Behinderungen. 
Auch die körperliche und geistige Leistungsfähigkeit der arbeitenden Bevölkerung kann bei hohen Temperaturen 
(Innenraumtemperaturen > 25°C) eingeschränkt sein.  
Aus Abb. 17 geht in diesem Zusammenhang die Kühlwirkung durch Gehölzbestände (Wälder, Baumgruppen, 
Gebüsche, Hecken) am Tag hervor. Es zeigt sich, dass vereinzelte Bestände innerhalb dichter Bebauung tagsüber 
nur eine geringe Wirkung haben, weshalb die Wärmebelastung über 35°C bleibt. Ein kühlender Effekt von bis zu 
10°C Unterschied lässt sich entlang der Alzette erkennen, durch den uferbegleitenden, teilweise dichten 
Gehölzbestand. Die bewaldeten Hangbereiche weisen tagsüber einen PET-Index von unter 35°C auf, teilweise 
liegen auch kühlere Bereiche, unter 29°C, vor. Demnach herrscht in dichten Gehölzbeständen eine schwache 
Wärmebelastung und sie werden tagsüber als јkühleљ Bereiche wahrgenommen, da im Vergleich zum 
Siedlungsraum ein Temperaturunterschied stellenweise ebenfalls von bis zu 10°C besteht. 

Mit der nächtlichen Situation lässt sich der Wärmeinseleffekt abbilden und spiegelt so die städtische Erwärmung 
in Abhängigkeit der baulichen Veränderungen (Versiegelung, Baumasse) gegenüber dem natürlichen Umland 
wider (Abb. 18). Eine mögliche nächtliche Abkühlung von unter 16°C, ohne Wärmeinseleffekt, zeigt sich vor allem 
an den Siedlungsrändern, am Fuß der Hänge. Ein mittlerer bis hoher Wärmeinseleffekt von über 18°C und 
stellenweise über 20°C hingegen entsteht im Bereich der öffentlichen (Bildungs-)Einrichtungen im Norden der 
Ortschaft Walferdange und im Osten von Bereldange, entlang der N 7 sowie stellenweise im Süden von 
Walferdange, im Norden von Helmsange und entlang der Eisenbahnschienen. Versiegelte Flächen wie Asphalt 
oder Beton speichern die Wärme des Tages und geben sie nachts langsam wieder ab. Dadurch bleiben diese 
Bereiche wärmer. Grün- und kleinere Gehölzflächen hingegen kühlen nachts schneller ab, da sie tagsüber 
weniger Wärme speichern und durch Verdunstung sowie geringere Wärmespeicherung eine niedrigere 
Umgebungstemperatur begünstigen und dadurch eine wichtige Rolle für das innerörtliche Mikroklima spielen. 
Ihre Erhaltung und gezielte Erweiterung stellt eine zentrale Maßnahme der Klimaanpassung dar, um hitzebedingte 
Belastungen in dicht bebauten Siedlungsbereichen zu reduzieren und die Aufenthaltsqualität langfristig zu 
sichern.   
Die Kartendarstellung (Abb. 18) zeigt zudem, dass in den Waldgebieten die dichten Baumkronen die nächtliche 
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Abkühlung reduziert, weshalb der Boden langsamer auskühlt, und ein nächtlicher Wärmeeffekt entstehen kann, 
im Vergleich zum offenen Grünland. 

Der nächtliche Kaltluftaustausch lässt sich anhand der bioklimatischen Bewertung nachvollziehen. Die Karten 
(Abb. 19, Abb. 20) zeigen, dass insbesondere Rand- und Hanglagen, Grünlandbereiche in Alzette-Nähe sowie 
unbebaute Neubaugebiete (PAP-NQ) als Kaltluftentstehungsgebiete und als Kaltluftaustauschbereiche 
fungieren. Vor allem unbebaute Neubauflächen (PAP-NQ) im Südosten von Walferdange, im Norden und Westen 
von Bereldange sowie im Osten von Helmsange derzeit wichtige Kaltluftentstehungs- und austauschgebiete 
sowie Leitbahnen dar. Diese Flächen weisen aufgrund dessen überwiegend eine sehr hohe bioklimatische 
Bedeutung auf.  
Der Kaltluftaustausch erfolgt vornehmlich entlang offener, unversiegelter Flächen und ermöglichen den 
Luftaustausch zwischen dem Umland und den Siedlungsbereichen. Die zentral gelegenen öffentlichen 
Einrichtungen wie (Vor-)Schulen, Kindertagesstätten, Pflegeheime oder medizinische Versorgungsstätten 
hingegen profitieren nur eingeschränkt von dieser nächtlichen Kühlwirkung. In diesen Bereichen ist die 
bioklimatische Situation häufig als mittel bis ungünstig einzustufen, was auf die dichte Bebauung und 
Versiegelung zurückzuführen ist.  
Der Erhalt der bestehenden Kaltluftentstehungs- und -austauschbereiche sowie die gezielte Entwicklung 
weiterführender Austauschbereiche und Leitbahnen ist essenziell, um die nächtliche thermische Belastung in 
den Ortskernen zu reduzieren und die Aufenthaltsqualität langfristig zu sichern. 

 

Land- und Forstwirtschaft  

Die beschriebenen Dürreperioden können zu Ertragsrückgängen in der Landwirtschaft führen. Hohe 
Temperaturen und verlängerte Trockenperioden führen zu einer Verringerung der Wasserreserven in Böden und 
Gewässern, was die Wasserversorgung für Pflanzen und Tiere beeinträchtigt. Dies kann für die Landwirtschaft 
geringere Ernteerträge oder gar vollständige Ernteausfälle bedeuten, was lokal und regional zu Problemen in der 
Nahrungs- und Futtermittelversorgung führen kann.   
Diese Folgen sind auch in der Gemeinde Walferdange zu erwarten. Auf den Ackerflächen mit Feldfrüchten kann 
es zu Ernteausfällen durch Trockenheit kommen. Während anhaltender Hitzeperioden steigt der 
Wasserverbrauch, wodurch die vorbelasteten Grundwasserstände zusätzlich beansprucht werden.  

Darüber hinaus können Dürren erhebliche Auswirkungen auf das Ökosystem Wald haben. Der veränderte 
Wasserhaushalt beeinflusst die Vitalität der Bäume. So reduziert sich durch einen Wassermangel die 
Nährstoffaufnahme der Bäume, was die Anfälligkeit für Schädlinge und Krankheiten erhöht. Daraus wiederum 
resultiert eine steigende Baumsterblichkeit. Insbesondere Jungbäume sind in Trockenzeiten stark anfällig für 
erhebliche Schäden oder Mortalität. In den letzten Jahren ist vor allem auch die Fichte von einem vermehrten 
Schädlingsbefall (Borkenkäfer) und einer großflächigen Mortalität betroffen ebenso wie die Buche Insgesamt 
entstanden Dürreschäden in der Gemeinde Steinsel, vornehmlich an den Süd-Südwest-Seiten der Wälder, 
hauptsächlich im Osten des Alzette-Tals (Angabe des zuständigen Försters). Eine trockene Vegetation birgt 
zudem die Gefahr von Waldbränden. Insgesamt führt dies zu ökologischen Folgen wie einer Reduzierung der 
Biodiversität und einer beeinträchtigten Kohlenstoffbindung. In den Alzette-Tal-Gemeinden entstanden bisher 
jedoch keine Waldbrandschäden. Ökonomische Folgen, wie eine reduzierte Holzproduktion, können darüber 
hinaus ebenfalls auftreten. 
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Abb. 15: Darstellung der thermischen Belastung (tags) in der Gemeinde (Quelle: LSC360 2025, ACT 2024, GEO-net 2021). 
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Abb. 16: Ausschnitt des Siedlungsbereichs zur Darstellung des Schwerpunkts der Wärmebelastung (>35°C, tags) in der Gemeinde im Kontext öffentlicher Einrichtungen (Quelle: LSC360 
2025, ACT 2024, GEO-net 2021) 
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Abb. 17: Kühlwirkung durch Gehölzbestände (tags) in der Gemeinde (Quellen: ACT 2025, GEO NET 2021, MECB & MLOGAT 2018).  
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Abb. 18: Ausschnitt des Siedlungsbereichs zur Darstellung des Wärmeinseleffektes (nachts) in der Gemeinde (Quelle: LSC360 2025, ACT 2024, GEO-net 2021, MECB & MLOAGAT 2018). 
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Abb. 19: Darstellung der thermischen Belastung (nachts) in der Gemeinde (Quelle: LSC360 2025, ACT 2024, GEO-net 2021, AC Walferdange 2023). 
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Abb. 20: Darstellung der thermischen Belastung (nachts) in der Gemeinde im Kontext öffentlicher Einrichtungen (Quelle: LSC360 2025, ACT 2024, GEO-net 2021). .
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2.3.2 Hochwasser und Überschwemmungen  

Siedlungsraum  

Die klimawandelbedingte Veränderung der Niederschlagsmuster und die Häufung von Starkregenereignissen 
erhöhen sowohl das Vorkommen als auch die Intensität von Überschwemmungen und Hochwasserereignissen 
in den Alzette-Tal-Gemeinden. Durch großflächige und langanhaltende, starke Niederschläge werden periodische 
Hochwasser und Überschwemmungen ausgelöst. Naturgemäß treten diese im Winter und Frühjahr auf, da es in 
dieser Zeit häufiger zu Niederschlägen kommt und die Böden bereits mit Wasser gesättigt oder gefroren sind, 
wodurch die Wasseraufnahmefähigkeit vermindert ist. Das Wasser fließt so auf direktem Wege in die Flüsse und 
der Pegel steigt an. Die im Herbst und Winter fehlende Vegetation führt zusätzlich zu einem schnelleren Abfluss. 
Besonders ausgeprägt sind diese Hochwasserereignisse im Alzette-Tal. In der Gemeinde Walferdange liegen 
entlang des Flusslaufs überwiegend Gehölzflächen, die zudem nicht im Bauperimeter liegen. Dennoch sind vor 
allem entlang des mittleren Bereichs der Alzette Neubaugebiete (PAP-NQ) ausgewiesen, die einer starken 
Hochwassergefahr ausgesetzt sind. Bildungseinrichtungen und die Gemeindeverwaltung in der Ortsmitte von 
Walferdange sind ebenfalls einer Hochwassergefahr unterlegen. Im Norden der Gemeinde sind die Sportanlagen 
einer Überflutungshöhe bis 1 m ausgesetzt (Abb. 21, Abb. 23). 

Starkregenereignisse haben vor allem eine höhere Auswirkung auf kleine Bachläufe. Durch Starkregenereignisse 
kommt es innerhalb von kurzer Zeit zu großen Abflussmengen. Der Boden und die Kanalisation können die 
Wassermassen nicht in gleicher Zeit aufnehmen, weshalb es zu starken Überflutungen auch abseits von 
Fließgewässern kommt. Entlang des Ortsrands von Bereldange sowie längs der RƨĲЮĬĲЮũѢEƨƖŸƓĲ tritt eine hohes 
bis sehr hohes Gefahrenpotenzial durch Starkregenereignisse auf. Dies gilt vor allem auch für die im Norden von 
Bereldange ausgewiesenen Neubaugebiete (PAP-NQ), die einer hohen Gefahr ausgesetzt sind. Ebenso im Osten 
von Walferdange aus den Tälern des Quantebierg besteht eine hohe Strakregengefahr. In der Talebene treffen 
diese dann mit dem Hochwasserbereich der Alzette zusammen. Starkregenereignisse können unter Umständen 
die ohnehin vorhandene Hochwasserproblematik verstärken (Abb. 22). Vor allem die Kapazität der Kanalisation 
in der Gemeinde verstärkt die Problematik (nach Auskunft der Gemeindeverantwortlichen). 

Neben materiellen und wirtschaftlichen Schäden kann es durch eine Überlastung der Kanalisation vor allem im 
Mischsystem auch zur Verbreitung von Krankheitserregern oder Schadstoffen kommen, z. B. durch die 
Verunreinigungen des Trinkwassers. Darüber hinaus kommt es durch Überschwemmungen im Siedlungsraum vor 
allem zu Schäden an Gebäuden oder verkehrlichen Infrastrukturen wie Straßen oder Brücken. Das eingedrungene 
Wasser kann eine Instabilität der Baumaterialien verursachen. Eine Übersättigung der Böden mindert wiederum 
deren Stabilität, sodass es vor allem im Kontext von Starkregenereignissen zu Absenkungen und Rutschungen 
kommen kann. Dies kann erhebliche Schäden an Gebäuden verursachen. Ebenso können auch 
Kommunikationsnetze gestört oder unterbrochen sein, was z. B. die Evakuierungen oder Rettung erschweren 
kann. Für die Bevölkerung besteht bei starken Überschwemmungen die Gefahr von Verletzungen oder des 
Ertrinkens.  

 

Land- und Forstwirtschaft  

Die beschriebene Instabilität von Böden führt auch in der Land- und Forstwirtschaft zu erheblichen Schäden. Ein 
starker Abfluss von Wassermassen bedingt Erosionen, wodurch fruchtbare Böden abgetragen werden. Ebenso 
kann eine Verschlämmung und Verdichtung der Böden verursacht werden. Dies führt insgesamt zu einer 
Verringerung der Fruchtbarkeit der Böden, womit Ertragsausfälle verbunden sein können. Eine Überflutung von 
Stallungen kann zur Verletzung oder zum Ertrinken der Nutztiere führen. Diese Schäden und deren Folgen 
entstehen ebenso in der Forstwirtschaft, wodurch Bestandsschäden, eine Verschlechterung der Holzqualität und 
somit wirtschaftliche Verluste verursacht werden. Ebenso steigt die Gefahr für Schädlingsbefall. Nach Abklingen 
der Überflutungen besteht ein hoher Aufwand, um die Böden wieder nutzbar und ertragsfähig zu machen. 
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Die Agrarflächen nördlich von Bereldange sind einer Starkregengefahr ausgesetzt. Vor allem im großen östlichen 
Waldgebiet der Gemeinde besteht aufgrund der Topographie eine hohe Gefahr bei Starkregen, da es zu starken 
Unterspülungen und Bestandsschäden kommen kann 
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Abb. 21: Betroffene Landnutzung durch Hochwasser und Starkregen in der Gemeinde (Quelle: LSC360 2025, ACT 2024, AGE 2021, MECB & MLOGAT 2018). 
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Abb. 22: Hochwassergefahr in der Gemeinde im Kontext von Landnutzung, Neubauflächen und öffentlichen Einrichtungen (Quelle: LSC360 2025, ACT 2024, AGE 2021, MECB & MLOGAT 
2018, AC Walferdange 2023). 






























































































































